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Die Bedeutung der jüngſten Nachgiebigkeit

der Pforte

Wir hatten wirklich guten Grund dazu als wir das öl
Remis als Ausgang des gegenwärtigen bulgariſchen Spiels

mit einem Fragezeichen verſahen Die Pforte hat jetzt einen
Zug gemacht welcher ihren Gegnern die Möglichkeit die Partie
weiterzuſpielen und die Ausſicht ſie zu gewinnen gewährt
Sie hat ſich auf die Seite der drei Mächte geſchlagen welchen
ihre Siche Heit ſoweit dieſe an der Maritza bedroht werden
kann gleichgiltig iſt ſtatt den Rückhalt zu benutzen welchen
ihr die Stellung der andern drei Mächte die aus eigenem
Intereſſe ihre Erhaltung wünſchen müſſen unzweifelhaft darbot
Was kann ſie zu einem ſo überraſchenden Schritte beſtimmt
haben Die Rückſicht auf den Berliner Vertrag Wenn das
der Fall wäre ſo hätte ſie eine große Thorheit begangen
Wenn Shakeſpeare ſeinen Hamlet ſagen läßt die Verträge die
würden auf Kalb und Schafleder geſchrieben und Kälber und
Schafe ſeien es welche in ihnen ihre Sicherheit ſuchten ſo iſt
das für unſere Zeit noch ebenſo wahr wie für die Zeit jenes
großen Dichters Hat der betreffende Paragraph des pariſer
Friedens von 1856 die Neutralität des Schwarzen Meeres ge
ſchützt als das niedergeworfene Frankreich außerſtande war ſie
zu vertheidigen Und iſt nicht Batum ein Kriegshafen ge
worden trotzdem der Berliner Friede ſeine Abtretung nur unter
der Bedingung genehmigt hatte daß es nicht befeſtigt würde
Und eben demſelben Rußland das ſich in beiden Fällen leichten

erzens über das Vertragsrecht hinweggeſetzt hat eben dem
elben Rußland zu Liebe ſollte die Türkei ihr Jntereſſe einem

irgendwie mit dem Berliner Vertrag in Beziehung gebrachten
Verlangen ihres Erbfeindes opfern

Aber eine ſolche Beziehung beſteht nicht Jener Vertrag
enthielt kein Wort davon daß Rußland ohne die Zuſtimmung
aller Mächte einen Kommiſſar als Regenten nach Sofia ſenden
dürfte wofern es nur die Türkei geſtattet

Alſo nicht Vertragstreue kann die Pforte zu ihrem Zu
geſtändniß beſtimmt haben ſondern nur entweder die Furcht
vor Rußland oder eine Ueberliſtung durch die ruſſiſche
Diplomatie oder endlich Käuflichkeit der Rathgeber des Sultans
die ja nichts weniger als beiſpiellos wäre

Nichts anderes denn daß jeder Zuſtand in Bulgarien für
die Türkei ungefährlicher iſt als eine dem Weſen nach ruſſiſche
erlehne in dieſem Lande das liegt auf der Hand Die

Pforte treibt alſo augenblicklich eine entſchieden antitürkiſche
eine wahrhaft ſelbſtmörderiſche Politik

Denn wenn Rußland wirklich für den Augenblick in Bul
garien ſich einer ungewohnten Beſcheidenheit befleißigen ſollte
ſo iſt doch die Sendung des Generals Ernroth wie wir ſchon
geſtern ſagten der Beginn einer neuen Periode des bul
gariſchen Konfliktes und dieſen zu vermeiden hätte wahrlich
die Pforte allen Grund

Man kann ja nicht vorher ſagen wie ernſt es mit den
Widerſtandsabſichten der Bulgaren iſt Verſucht wird der
Widerſtand auf alle Fälle werden Verſucht Ernroth welcher
für einen ehrenwerthen Mann gilt die Sache im guten
während natürlich gleichzeitig die Ruſſenfreunde alle möglichen
Ränke anſpinnen ſo findet er paſſiven Widerſtand und die
Sache zieht ſich ausſichtslos in die Länge Will er ſie anders
verſuchen ſo muß er mit einer Heeresmacht kommen Begleiten
ihn nun ruſſiſche Truppen ſo iſt die von Oeſterreich ab
gewieſene ruſſiſche Beſetzung Bulgariens da und die Ver
wickelung wird für den Weltfrieden gefährlich Begleiten ihn
türkiſche Bataillone ſo fällt zwar der Konflikt zwiſchen Ruß
land und Oeſterreich fort aber dafür kommt es unzweifelhaft
Frl Zuſammenſtoße zwiſchen Bulgaren und Türken deſſen
olgen nicht abzuſehen ſind Jedenfalls aber hat die Türkei

für alle dieſe Folgen die Verantwortung und außerdem iſt
aufs äußerſte blamirt Denn ſie thut das was ſie nach

em Staatsſtreiche von Philippopel in ihrem eigenen Jntereſſe
zu thun nicht wagte als Scherge Rußlands

Noch bleibt indeſſen die Hoffnung daß es dem Widerſpruch
der drei antiruſſiſch geſinnten Mächte gelingen wirvd die Pforte
durch ihren Proteſt zur Zurücknahme der Rußland ertheilten
Vollmacht zu beſtimmen wenigſtens für den Fall daß es ſich
um ein bewaffnetes Geleite des Kommiſſars handelt Wenn die
bulgariſche Frage deren befriedigende Löſung Rußland unter allen
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Fortſetzung

Caudia umfaßte im Gehen mit beiden ſeinen Arm
und hörte ihm träumeriſch zu Sie war ſtill geworden nur
das Lächeln mit welchem ſie zuweilen zu ihm aufſah bürgte
für ihre rege Aufmerkſamkeit Aber es ſchwand immer
i ein nachdenklicher doch nicht trüber Ernſt über
am ſie
Unter der Linde befand ſich eine grasbewachſene Erhöhung

die man für eine verfallene Raſenbank halten konnte Das
Grab der Mutter und des Kindes, ſagte ſie leiſe zuſammen
ſchauernd Die Juniſonne tauchte rings alles in ihren warmen
hellen Strahl hierher drang ſie nicht Das dichte Unter
z und die Zweige des gewaltigen Baumes ſchloſſen das helle
Acht aus und dämpften den Tagesſchein zu einem traulichen
Halbdunkel Es iſt hier ordentlich romantiſch und wundervoll
gegen unſere Stein und Staubmaſſen in der Stadt Sie
ſetzte ſich auf die Raſenerhöhung und lehnte da Silter neben
ihr Platz nahm den Kopf an ſeine Schulter Hier läßt es
ſich hübſch träuinen glücklich träumen Man könnte die ganze
Welt vergeſſen und ſich freiwillig auf immer in den Bann
dieſer Linde begeben

Er legte den Arm um ſie Ja ich finde es heute hier
auch anders als an jenem Abend Aber warum nur glücklich
träumen Ciaudig Biſt Du es denn nicht Und hoffentlich
nicht hier allein Die Welt wollen wir allerdings künftig auch
vergeſſen doch bei uns daheim Auch in einem Zauberbann

in dem einer friedlichen freundlichen Häuslichkeit
Sie lächelte ſtill blieb überhaupt ſchweigſam bei ſeinem

ſahen Gekoſe und den Bildern ehelichen Glücks wie ſie
einem g entſprachen

Endlich ſagte ſie zwiſchen Schalkhaftigkeit und Weichheit
z Aber von Bedeutung iſt der Ort für uns doch Aögeſehen
von dieſer ſchönen Stunde der erſten n ruhigen

ückes in meinem Leben Du hatteſt das Abenteuer hier ja
gm Vorabend unſerer Bekanntſchaft und es hat Dich auf die
ſelbe vorbereitet
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p Knoche als Käufer zugeführt Es war dann ein KaufvertragUmſtänden verhindern will trotz der Unterſtützung welche

die nordiſche Macht aus den von uns ſchon gewürdigten
Gründen bei Deutſchland findet verſumpft ſo wird von den
z efreiern abgeſehen niemand darin ein Unglück er

icken

Deutſches Reich
Durch einen ſeltſamen Zufall iſt der Hirtenbrief welchen

die preußiſchen Biſchöfe in der Konferenz zu Fulda
am 12 Aug beſchloſſen haben und der am 4 Sept von den
Kanzeln verleſen werden ſollte zur Veröffentlichung gelangt
noch ehe die Reden vom Katholikentag in Trier verhallt ſind
Auf den erſten Blick beſteht zwiſchen dieſen Reden und jenem
Aktenſtück eine bemerkenswerthe Verſchiedenheit Der Hirten
brief legt den Schwerpunkt auf die Beſſerung der kirchlichen
Zuſtände indem er der Gegenwart die Vergangenheit gegen
überſtellt Der Hirtenbrief will alte Wunden nicht aufreißen
ſondern beim Anblick e Zeiten freudigen Gefühlen Raum
geben und vertraut daß durch die Weisheit Leo XIII und
durch die Huld unſeres allverehrten Landesvaters das be
gonnene Werk des Friedens zum glücklichen Ausbau gelangen
werde Denn daß noch manches ſchmerzlich vermißt wird
was zur freien Entfaltung der ſegensreichen Thätigkeit der
Kirche nothwendig erſcheint daß der Episcopat ſich noch auf
manchem Gebiete beengt fühlt räumt auch der Hirtenbrief
unbedenklich ein Wenn mit dem Vertrauen auf Papſt und

Landesvater ausgeſprochen werden ſollte daß es in Zukunft
der Mitwirkung des katholiſchen Volkes und ſeiner Vertreter
nicht mehr bedürfe ſo würde dieſes Vertrauen ſicherlich ge
täuſcht werden Das weiß auch der preußiſche Episcopat und
deshalb hat es der trierer Katholikenverſammlung nicht an
päpſtlichen und biſchöflichen Aufmunterungen gefehlt Daß
die Sprache auf dem Katholikentage eine andere iſt als
diejenige des Hirtenbriefes iſt ſelbſtverſtändlich Wenn die
katholiſche Armee kriegsbereit bleiben ſoll darf man nicht von
Frieden ſondern höchſtens von Waffenſtillſtand ſprechen wie in
Trier geſchehen iſt Daß noch nicht genug erreicht iſt hat

ne Windthorſt in Trier in ſeiner Schlußrede in aller
eutlichkeit geſagt Bezüglich des Einſpruchsrechts der Re

gierung bei Pfarranſtellungen bemerkte er anſcheinend ſei er
reicht daß nicht der Einſpruch wegen geiſtlicher Amtshandlungen
und wegen Ausübung ſtaatsbürgerlicher Rechte erfolgen ſolle
aber das genügt ihm nicht der Einſpruch ſoll ganz beſeitigt
werden Bezüglich der katholiſchen Orden hatte De Lieber be
hauptet die Katholiken dürften nicht ruhen noch raſten bis
der letzte Ordensmann und die letzte Ordensfrau alſo auch
die Jeſuiten auf deutſchem Boden die Freiheit wieder erlangt
hätten Die ſchwerwiegendſte Forderung entwickelte Dr Windt
horſt indem er die Emancipation der Volksſchule vom Staat
die Aufhebung des Schulaufſichtsgeſetzes ec befürwortete Und
re Dr Windthorſt kündigte für die nächſte Landtagsſeſſion
nträge in dieſer Richtung an Unter dieſen Umſtänden wäre

nichts gefährlicher als wenn diejenigen welche die Auslieferung
der Volksſchule an den Klerus beider Konfeſſionen zu be
kämpfen entſchloſſen ſind ſich damit tröſten würden daß das
Centrum in dieſem Kampfe nicht die wirkſame Unterſtützung
bei den Biſchöfen und dem Papſte finden werde Gerade der
Hirtenbrief der preußiſchen Biſchöfe und die Vorgänge auf
der Verſammlung in Trier zeigen daß inzwiſchen nachdem
der Staat die weitgehendſten Konzeſſionen gemacht hat die
Rollenvertheilung eine andere geworden iſt daß aber über das
Ziel der Beſtrebungen im Vatikan in den Biſchofsſitzen und
im Centrum eine Meinungsverſchiedenheit nicht exiſtirt

Gerichtsverhandlungen
Halle 3 Sept Jn geſtriger Sitzung der dritten Ferien

Strafkammer kgl Landgerichts wurde u a folgendes ver
handelt Wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs
verübt vom Arbeiter Robert Knoche und Fleiſcher Herm
Haucke hier beim Schankwirth Scheidner Merſeburgerſtr am
14 Dez v wurden die Angeklagten in Berückſichtigung ihrermehrfachen Vorſtrafen zu je 1 Monat Gefängniß verurtheilt

Urſprünglich hatte die Anklage auch noch auf Betrug gelautet
das hierauf eingeleitete Verfahren war indeß nach erledigter Vor
unterſuchung eingeſtellt worden Mit dem ne
hatte es eine eigene Bewandtniß gehabt da Sch damals ſeine
Schankwirthſchaft zu verkaufen beabſichtigt und Haucke ihm den

Am Vorabend Es war mehrere Tage vorher
Sie lachte übermüthig auf daß es ſilberhell den Hain durch

hallte Er wußte freilich nichts von der erſten Begegnung
wobei er ihr auf die Robe trat und brauchte vorläufig auch
nichts davon zu wiſſen Ohne die ſehnſüchtige Regung dieſes
Abends wärſt Du gleichgiltig an mir vorübergegangen hätten
unſere Seelen ſich nicht gefunden Jch werde alſo dieſen Ort
ſtets ganz beſonders lieben Doch ſollte ſich an denſelben eine
andere Sage knüpfen als die von ihm erzählt wird eine
Geſchichte von einem zärtlichen Liebenspagar das einander treu
bleibt trotz aller Hinderniſſe

Das ſein Blut und Leben für einander gab ſtimmte er
ein Oder vielmehr er gab ſein eigenes Blut für die Ge

dte erkaufte ſie ſich damit Und die Geſchichte ſpielte heute
und

Mit nichten geſtrenger Herr unterbrach ſie ihn Heut
zutage erkauft kein Mann ſich die Geliebte er pflegt gewöhn
lich ein hübſches Draufgeld mit ihr mitzubekommen manches
arme Mädchen dagegen wäre bereit ihr eigenes Blut ſtrom
weiſe hinzugeben um damit einen Mann an ſich zu kettenAllerdings ein feſter Kitt ſo muß er aber ſein

O ja ſo ſagt Jhr Herren der Schöpfung Nehmt unſere
Opfer an und Still keine Unterbrechung Jhr Männer
ſeid eben ein leichtſinniges wankelmüthiges Geſchlecht Was

Dich an jenem Abend hierher Eine Frauenſtimme Jn
lnbetracht deſſen daß Du mich damals noch nicht kannteſt

will ich Dir das vergeben Aber künftig wenn Dich Frauen
ſtimmen locken ſo verſchließe ihnen hübſch Dein Ohr verſtopfe
es wie weiland Ulyß vor den Sirenenklängen Denn es iſt
ſtets fatal wenn nicht gar gefährlich ſolcher Verlockung zu
folgen Du haſt es erfahren

Jhr fröhlicher Uebermuth war zurückgekehrt und mit der
ganzen jugendlichen Friſche die unwiderſtehlich anſteckend wirkt
Es ſtand ihr auch allerliebſt dad Tändeln und Necken und
friſche ſilberne Lichen Wenn er ſelbſt nicht ſo froh geſtimmt
geweſen es hätte ihn unwillkürlich fortgeriſſen Kaum giebt
es etwas was einen Mann mehr zu feſſeln vermag als
Heiterkeit ſelbſt ein grämlicher mürriſcher Alter kann ſich
dieſem u nicht entziehen der die vollendetſte Schönheit
der er fehlt neben einem damit begabten ſonſt kaum hübſchen
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und bei dem Geſchäft ſeitens des Käufers und desAſehatdlere wacker Wein und Bier e ſowie Cigarren ge
raucht worden Als aber der Wirth Bezahlung gefordert da
hatte er zu ſeinem Verdruß erfahren daß jene beiden Perſonen
augenblicklich nicht in der Lage geweſen ihre Zechſchuld zu berichtigen Vom Wirth mehrmals aufgefordert ſein Lokal zu ver
laſſen hatten die beiden nicht gehe geleiſtet ſondern nun ihrer
ſeits dem Wirth bedeutet daß ſie ſein Lokal und ſeine Wirthſchaft
ekauft hätten wonach er darin nichts mehr zu Pefehlen ſondern
aſſelbe auf ihr Erſuchen zu verlaſſen habe it Hilfe

eines in der Nacht erſchienenen Polizeibeamten war end
lich die Entfernung Knoche s und Haucke s ermöglicht
Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde die 22jährige un
verehelichte Klara Stolle aus Magdeburg aus Beeſen gebürtig
wegen Diebſtahls mehrfach vorbeſtraft und jetzt wegen u
Strafthat angeklagt Jm Okt v als die Angeklagte bei der
unverehel Emma E hier 8 Tage gewohnt war ſie unter Mit
nahme verſchiedener n verſchwunden dann ſteckbrieflich
verfolgt und endlich in Mag nwaren damals 10 bis 12 Schürzen Kragen Rüſchen 1 Paar
alte Schuhe und ein Perlenhalsband weggekommen wovon zwei
Schürzen und das Halsband zuſammen 3,30 M werth ſich im
Beſitz der Angeklagten vorgefunden Trotzdem leugnete dieſelbe
hartnäckig die Entwendung re Sachen ſchadete ſich aber dat
Es lag deshaStrafe dafür wurde dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß

auf 1 Jahr Zuchthaus feſtgeſetzt außerdem noch auf 2 Jahre
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht erkannt Das
hatte die Angeklagte die übrigens durch ihr nettes Aeußere einen

dagdeburg abgefaßt worden Der E

da ihr keine mildernden Umſtände zugebilligt wurdenDiebſtahl im wiederholten Rückfalle vor und die

uten Eindruck machte nicht erwartet und ihre Beſtürzung äußerte
ich in lautem Jammern und Weinen Ein anſcheinend

gewohnheitsmäßiger Zechpreller wurde in der Perſondes Oekonom Fulehrich Hermann Adolf Sommer aus Queſitz
41 Jahre alt aus Rudolſtadt gebürtig aus der Unterſuchungs
s Mehrfach wegen Betrugs vorbeſtraft der ſtets
in ſog ZeJuni b S wiederum eines ſolchen Vergehens ſchuldig gemacht

indem er beim Gaſtwirth H in Schkeuditz eingekehrt dort zwar
eine erſte Zeche für Speiſe Trank und Wohnung im Betrage
von 3,25 M berichtigt dann aber ohne weitere Mittel noch eine
Zechſchuld im Betrage von 13 M für mehrtägiges Wohnen ge

chprellerei beſtanden hatte ſich der Angeklagte im

macht hatte und zwar unter vorheriger Verſicherung en den
Wirth daß am 27 Juni ſein Sommer s reicher Onkel kommen
und alles für ihn bezahlen werde der reiche Onkel wolle in der
Nähe von Schkeuditz ein Gut kaufen und zu dieſem Zwecke ein
treffen Dieſe Verſicherung hatte ſich als Schwindel heraus

r wie auch cin anderes Vorgeben des Angeklagten daß ſeine
chweſter in Rudolſtadt für ihn bezahlen werde auf telegraphiſcheAnfrage des getäuſchten Wirthes an Sommer s Schweſter war

ablehnende Antwort erfolgt Obgleich Betrug im wiederholten
Rückfalle vorlag wurde das Vorhandenſein mildernder Umſtände
noch einmal angenommen und die Strafe nur auf 6 Monate
Gefängniß nebſt 2 Jahren Ehrverluſt feſtgeſetzt Eben
falls aus der Unterſuchungsaft vorgeführt wurde der 18jährige
Schuhmacherlehrling F hier der wegen trugen n
angeklagt war Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß
der Oeffentlichket und nach Wiederherſtellung derſelben
wurde der Angeklagte der reuig alles geſtanden wegen
Vornahme unzüchtiger Handlungen an Kindern unter 14
Jahren in vier Fällen zu 7 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Wegen öffentlicher Beleidigung war ein Schankwirth
aus Schkeuditz vom dortigen Schöffengericht zu 390 M Geld
ſtrafe oder 6 Tagen Gefängniß verurtheilt den Beleidigten
Polizeiwachtmeiſter Schlegel und Polizeiſergeant Hädicke inSchkeuditz auch Publikationsbefugniß im Schkeuditzer ochenblatt
zuerkannt worden Hiergegen hatte der Angeklägte Berufung ein

elegt mit der Begründung daß die von ihm nicht in Abrede ge
ſtellte der Anklage zugrunde liegende Aeußerung nicht auf jene
Beamten ſich bezogen ſondern auf etliche ſeiner Gäſte Erwieſen
war daß er am 30 Mai in ſeinem Lokale geäußert Jch muß
meine ſchweren Abgaben geben und hier jagen ſie mir die Gäſte
weg locken ſie nach andern Lokalen animiren zum Saufen ſaufen
dann mit und kriegen alles umſonſt Dies hatte der Angekl
damals aus Anlaß des Feierabendbietens ſeitens genannter Be
amten geäußert die dann draußen jene Aeußerung gehört und auf
ſich bezogen Daß er andere Perſonen gemeint vermochte der
Angeklagte nicht zu beweiſen und ſo zog er ſchließlich ſeine aus
ſichtsloſe Berufung zurück Um einer alten Tabakspfeife willen
etwa 1 M werth hatte ſich der Arbeiter Johannes Heinr Eugen
Meyer hier eines Diebſtahls im wiederholten Rückfalle ſchuldig
gemacht Jene Pfeife war einem Arbeiter Karl Jäger hier am
2 Mai von einer Bauſtelle entwendet worden und zwar vom
Angeklagten der ſie auf einem Abort gefunden haben
wollte und nach etwa 8 Tagen wieder mitgebracht das alte Rauch
ding dann aber zertrümmert hatte Unter Annahme mildernder Um
ſtände wurde er zu 4 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt

weiblichen Weſen tief in Schatten ſtellt Silter meinte nie
ein ſo reizendes Mädchen geſehen zu haben wie ſeine Verlobte
und begann ſich ernſtlich in ſie zu verlieben Zwar wollte er
gegen einige ihrer Worte ſcherzend proteſtiren ſie rief jedoch

O den Männern iſt allen nicht zu trauen
Ein Schrei erklang hinter ihnen Gottlob daß Du ihm

nicht trauſt daß ich Dich wieder habe
Claudia fuhr zuſammen und ſchmiegte ſich an ihren Ge

fährten der ſie unwillkürlich feſt umſchlang
Eine alte Frau ſtürzte aus dem Gebüſch hervor Mein

Kind mein unglückliches Kind Laß ab von ihm er bringt
Dich ins Verderben Heftig ergriff ſie den Arm Clandig s
wollte ſie von ihm fortziehen

Sie iſt wahnſinnig murmelte Silter betroffen und ſchaute
ihr in das bleiche verhärmte Geſicht Die irrblickenden Augen
beſtätigten ſeine Vermuthung

Jetzt leuchtete indeß die reinſte Freude aus dieſen hohlen
Augen Mein liebes liebes Kind ſchluchzte ſie und um
ſchlang zärtlich das Mädchen

Das iſt nicht Jhr Kind ſehen Sie die Dame doch nur
r h Sie auch mich an Sie kennen weder meine Braut
no

Claudia machte einen Verſuch ſie zurückzuſtoßen und ſaß
regungslos Er meinte vor Schrecken oder Angſt und woilte
ſie eben mit Gewalt von der närriſchen Perſon befreien

Dieſe hatte jedoch Claudia nach einem Blick in ihr Geſicht
ſchon losgelaſſen Gleichzeitig erklang eine dünne ſchrille
Stimme Aber Frau Kantorin wo ſind Sie denn

Hier Mann und nehmen Sie Ihre Pflegebefohlene beſſer
in Obhut daß ſie nicht die Leute mit ihren Einfällen erſchreckt
Liebe Claudia Er wandte ſich fragend zu dieſer Wie

Du JNur vor Ueberraſchung Sie ſtrebte ſich zu faſſen
Still ſage ihr kein hartes Wort ſie war im Jrrthum

Sie iſt verxückt ſagte er leiſe Und vieſelbe die hier
an jenem Abend ſchrie und ſtöhnte

Auch jetzt ſeufzte und ſtöhnte ſie jämmerlich und hatte ſich
erſchöpft und zitternd auf die Erde gekauert

Elaudia neigte ſich über ſie ſprach ihr freundli ragtewas ihr fehle und ob ſie nicht helfen Suhtup 4 f gke
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wirth K hier verübt indem ſie aus deſſen verſchloſſener Bodenkammer

zuſammen etwa 20 weggenommenüben Theil bei der Angellagien in einem Bett verſteckt auf
n von ihr aber den Polizeibeamten geprniüger vorher ver

am ſich genommen und nicht wieder daran gedacht zu haben Die

auf 4 Monate Gefängni

heilt Einen ſchweren Diebſtahl hatte die unverehel Plätterinarie Henriette Friederike Pötz ſch 33 30 Jahre alt beim Schank

peckſeite und einen Schinkeneine ganze und eine angeſchnittenee c Das Geſtohlene war zum

net worden Dann hatte ſie erklärt Se zand angelehnt gefunden aus Scherzem Flur frei an der

Beweisaufnahme widerlegte dieſe Angaben und die Strafe wurde
nebſt 2 Jahren Ehrverluſt feſtgeſetzt

Vom Schöffengericht zu W war der Arbeiter Franz
Walther aus Keuſchberg wegen Widerſtandes gegen die Staats
gewalt und Körperverletzung zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt
wogegen der Angeklagte gekufung eingelegt hatte da er angeblich
chuldlos an jenein Vergehen Verübt waren Feig gegen den
olizeiſergeant Gröbel aus Dürrenberg am 31 März in der

dortigen Saline wo der Angeklagte ſich unbefugt auſgehalten dem
ihn zur Rede ſetzenden Beamten Gröbel mit groben Redensarten
begegnet ihn angegriffen und bei der bie bung zum Amts
vorſteher niedergeworfen und ſo mißhandelt daß Gröbel 5 Tage
dienſtunfähig geweſen Nothwehr in der der Angeklagte ſich an
geblich beſunden war nicht erwieſen doch wurde nur Widerſtand
gegen die Staatsgewalt in idealer Konkurrenz mit Körperverletzung
alſo nur eine ſtrafbare Handlung angenommen die Strafe von
4 Monaten Gefängniß aber für angemeſſen erachtet Wegen
vorſätzlicher Körperverletzung waren die verehel Arbeiter
Auguſte Groß mann und deren Schweſter verehel Arbeiter
Auguſte Heder aus Giebichenſtein vom hieſigen Schöffengericht
nur zu je 3 Tagen Gefängniß verurtheilt wogegen beide An
geklagte Berufung eingelegt hatten Es war erwieſen daß am
15 März die p Heder der mit ihr in demſelben Hauſe wohnenden
Wittwe L einen Eimer ſchmutziges Seifenwaſſer über den Kopf
egoſſen und ihr den Eimer über den Kopf zu ſtülpen verſuchtfake wodurch die L im Geſicht verletzt worden Frau

Großmann war mit einem Topfe dabei gegen die L
thätlich geworden worauf die Frauen ſich herumgezogen und
an den Haaren gezauſt hatten Der Beweggrund hierzu war
Eiferſucht der Frau Heder gegen die Wittwe welche mit dem
Manne der erſteren ein Verhältniß gehabt was zur Eheſcheidung
der Eheleute Heder geführt Da gemeinſchaftliche körperliche
Mißhandlung ſich als erwieſen herausſtellte erfolgte Verwerfung
der Berufung

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 1 Sept Geſtern abend beging der hieſige

Lehrerverein durch eine Feſtſitzung den 100jährigen Ge
burtstag von Harniſch wobei in einem Vortrag ein
Lebensbild des Gefeierten gegeben wurde Ein Sohn Harniſch swelcher Prediger iſt benhſ tigt aufgrund der Schriften über
ſeinen Vater ein Lebensbild von ihm herauszugeben Für den
regen Beſuch des röblinger Seebades giebt Zeugniß daß
bis heute auf hieſigem Bahnhofe 978 Stück Fahrkarten eine zu
10 Hin und Herfahrten zum Abonnementpreiſe von 3 M gelöſt
worden ſind Von Querfurt her iſt der Badeverkehr ebenfalls
bedeutend Wie die Mansfelder Gewerkſchaft durch
Anlage einer ſchmalſpurigen Eiſenbahn und von Drahtſeilbahnen
die Beförderung der Schiefern mittels Achſe beſchränkt hat ſoll
nun auch im Schachte die Förderung der Schiefern durch Anlage
elektriſcher Bahnen bewirkt werden

O Wittenberg 2 Sept Heute abend wurde eine eigen
thümliche Dämmerungserſcheinung beobachtet Die
Sonne war untergegangen und am ganzen nordweſtlichen Horizont
zog ſich ein wunderbar prächtiges Abendroth hin das zwar die
ganze Gegend in der Dämmerung ließ aber die Gegenſtände am
öſtlichen Horizont mit einer Klarheit beleuchtete wie ich ſie nie
am Tage geſehen Es war von Klein Wittenberg aus die Eiſen
konſtruktion der Elbbrücke genau zu erkennen und im Probſtei
walde konnte man die einzelnen Stämme der Bäume unter
ſcheiden Um 7 Uhr erſchien am ſonſt ganz dunklen ſüdlichen
Horizont ein ſenkrechter Lichtſtreif wie ein Zodiakallicht bald
erſchienen ihm zur Seite zwei neue gleiche Lichter und in weiterer
Entfernung zu beiden Seiten kleinere Die Lichter verblaßten
und flammten ganz unabhängig von der ſich gleich bleibenden
Abendröthe wieder auf und erloſchen nach zehn Minuten ziemlich
ſchnell ganz

S Torgau 2 Sept Zu dem ſchon berichteten großen Brande
in Süptitz ſei noch bemerkt daß derſelbe jedenfalls durch Streich
hölzer hervorgerufen die in einer Blechbüchſe verſchloſſen durch
die Maſchine gegangen ſind Es iſt auch ein derartiges Geräuſch
gehört worden Jn demſelben Augenblick als eine der Arbei
terinnen die leere Blechbüchſe ſah hatten ſich die herausgefallenen
Streichhölzer entzündet und das Stroh ſtand in Flammen Die
beiden beſchädigten Güter die übrigens verſichert ſind gelten als
die größten im Orte Jn dem Ullmann ſchen Gute ſind nicht uur
ſämmtliche Scheunen und Viehſtälle mit geringer Ausnahme ver
brannt ſondern auch die ganze Körner und Heuernte Daß in
beiden Gütern das Vieh gerettet wurde iſt dem thatkräftigen
Eingreifen einiger jungen Männer aus dem Orte ſowie dem eines
jungen Kaufmanns aus Torgau zu danken Die Spritzen aus
Torgau die durch Drahtnachricht erbeten waren ſowie aus allen
benachbarten Dörfern mit ihren Bedienungsmannſchaften haben
dann das ihrige gethan das furchtbare Feuer auf ſeinen Heerd
zu beſchränken und noch größeres Unheil abzuwehren Das
Gute hat das Unglück hoffentlich im Gefolge daß die vielen Be
ſitzer nicht nur kleinere etwa ihren Beſitz gegen Feuersgefahr

Unſicher blickte ſie auf und eine Weile ſtarr in Clandia s
Geſicht Dann ſchüttelte ſie den Kopf ſchloß die dunkeln tief
liegenden Augen und ſeufzte wieder tief

Silter redete den alten Mann an der eben daher humpelte
Wer iſt die Frau

Eine Kranke die uns ein Herr aus der Stadt in Pflege
gab Sie war ſonſt bis vor einigen Wochen immer ruhig
W beläſtigte keinen Menſchen Nehmen Sie es nur nicht

el

Nun ein Amuſement war es gerade nicht das ſie mir
eines Abends bereitete Und ſolche Wendipazier gänge können
S gut thun Wer war denn ihre Begleiterin

Begleiterin Der Alte glotzte ihn an
Begleiterin ſammt einem kleinen Hunde

Der Mann ſchüttelte den Kopf begriff nicht wovon die
Rede ſei Meine Alte hat in der Wirthſchaft zu thun be
ſonders ſeit wir ſie aufnahmen kommt gar nicht hinaus
Die Anne meine Enkelin war bloß ein paar Tage da und

323 S geſchickt mein alter Schäferhund iſt nicht
Sie ging damals alſo allein aus

Ja heimlich Denn der Herr hatte mir aufgetragen ſie
nicht aus den Augen zu laſſen damit ſie ſich nicht einmal
er ſenkte die Stimme ein Leides anthue So humpele

ihr denn nach ſo gut es angeht Große Luſt zum
pazierengehen hat ſie auch gerade nicht An dem Nachmittag

aber war ſie fort Ich ſuchte p lange bis ich ſie ſpät
Abends ohnmächtig anf der Straße fand Sie lag ſeitdem
ſchwer krank wollte heute zum erſten male an die Luft und
lief ſo hierher daß s nicht gleichen Schritt mit ihr halten

und Schinken auf

endlich verſichern Nur mit Mühe konnte z B eine Scheune
die die ganze unverſicherte Ernte des Eigenthümers enthielt er
halten werden

K Erfurt 2 Septr Vergangene Nacht wurde ein Nacht
wächter außerhalb des Andreasthores von einer größeren Anzahl
Angeheiterter beläſtigt und mißhandelt Als auf die Hilferufe
des Beamten Eivilperſonen herbeieilten wurde auf dieſe ge
chlagen Erſt anrückende Soldaten bewältigten die Attentäter
und verhaſteten einen Büchſenmacher welcher die Kuebel des
Wächters zerſchnitten hatte

Der ſächſiſche Provinzialverein für die Goß
nerſche Miſſion unter den Kolhs welcher das 50 jährige
Jubiläum dieſer geſegneten Miſſion im vorigen Jahre in Halle
feierte wird ſein Jahresfeſt diesmal in Naumburg
begehen Die Feier findet dort am nächſten Mittwoch den
7 Sept in der St Moritzkirche ſtatt und beginnt um 3 Uhr
nachmittags

Aus irre wird geſchrieben Die maleriſche Tracht
der Wendländerinnen ſchwindet ſeit Jahren mehr und mehr
Namentlich fällt es auf daß zum größten Theil die ſchlanken
Schönen des Wendlandes ihre ſo kleidſame Kopfhaube abgelegt
haben Die Urſache ſcheint im hohen Preiſe einer ſog Tim
mütze zu liegen deren Preis nach und nach ſehr geſtiegen iſt
ſodaß der Kopfputz für ein junges Mädchen nicht unter 30 M
zu haben iſt

laufen laſſen um ſein Sinken zu verhindern der John Adams
wurde auf die Werft von Auſtruweed gebracht

Feuersbrunſt Jn Kairo brach in der Nacht vom 30
zum 31 Auguſt in dem bekannten Café Egyptien Feuer aus
das mit der gänzlichen e Prkhig des Gebändeblocks in welchem
das Caſé gelegen war endete Menſchenleben ſind nicht zu be
klagen allein mehrere Perſonen die von den oberen Stockwerken
herabſprangen trugen ſchwere Verletzungen davon Der au
gerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend

WVermißtes Panzerſchiff Ueber das Schickſal des in
Fraukreich gebauten japaniſchen Panzerſchiffes Onibi kau herrſchen
große Beſorgniſſe Dasſelbe verließ mit 150 japaniſchen Matroſen
an Bord vor einer Woche Marſeille und man jſt bisher ohne
irgend eine Nachricht über dasſelbe ſo daß das Schiff bereits
verloren gegeben wird Vor Jahresfriſt ging ein anderes in
Frankreich gebautes japaniſches Kriegsſchiff init 230 Matroſen in
einem Cyklon im Jndiſchen Ocean zu Grunde

Glückliche Gewinner ſind drei Brüder in Frank
furt a M ein Kellner ein Drechsler und ein Kutſcher dieſelben
gewannen am 31 Auguſt mit einem Braunſchweiger 20 Thaler
Loos das ſie vor einigen Monaten von dem verſtorbenen Vater
geerbt hatten die Summe von 90,000 M

Vierlinge Jn Oyas Kreis Liegnitz wurde die Frau
eines Stellmachermeiſters von Vierlingen entbunden die Mutter
und ein Kind ſind geſtorben während die übrigen Kinder wohl
und munter ſein ſollen

Vermiſchtes
Des Kaiſers Lieblingsblumel iſt bekanntlich die

Kornblume als die Bismarcks wird das Haidekraut bezeichnet
Jn den Briefen an ſeine Gemahlin die Fürſt Bismarck im
Sommer 1862 auf ſeiner Reiſe in Frankreich an dieſelbe richtete
ſchreibt er ſelbſt über dieſe Blume unterm 27 Juli Schloß
Chambord entſpricht in ſeiner Verödung dem Geſchick ſeines Be
ſitzers Jn den weiten Hallen und mächtigen Sälen wo Könige
mit Maitreſſen und Jagden ihren Hof hiekten bilden die Kinder
ſpielſachen des Herzogs von Bordeaux das einzige Mobiliar
Die Schloßhöfe lagen ſo ſtill in der Sonne wie verlaſſene Kirch
höfe von den Thürmen hat man eine weite Rundſicht aber nach
allen Seiten ſchweigender Wald und Haidekraut bis zum äußerſten
Horizonte Keine Stadt kein Dorf kein Bauernhaus weder am
Schloß noch im Umkreis Aus beiliegenden Proben von Haide
wirſt Du nicht mehr erkennen wie purpurn dieſe von mir geliebte
Pflanze dort blüht die einzige Blume in den Königlichen Gärten
und Schwalben ſind die einzigen lebenden Weſen im Schloß
für den Sperling iſt es zu einſam

König Ludwigs Nachlaß iſt jetzt geordnet Mit
Hilfe der Privatmittel des Königs Otto durch die bei Hofe jetzt
beobachtete Sparſamkeit durch Verkauf verſchiedener Hinterlaſſen
ſchaften und durch den Ertrag des Eintrittgeldes in den Schlöſſern c
wird in etwa fünf Jahren die Schuld der königlichen Cüvilliſte
der Vergangenheit angehören Die Einnahmen aus dem Verkauf
des königlichen Nachlaſſes und aus dem Beſuche der Schlöſſer
erwieſen ſich beſſer als man gehofft hatte Allerdings verkaufte
man ganze Kioske Koſtümvorräthe en wasse und die Eintritts
gelder in Herrenchiemſee Linderhof und Neuſchwanſtein ſind
eben ſo hoch wie ergiebig Man rechnet 100 150,000 M Eintritts
geld für 1887 allein Dabei ſind alle Werthſachen die nicht niet
ünd nagelfeſt ſind vorſorglich entfernt nach München gebracht
worden und kommen dort mit entſprechenden Schutzmaßregeln
in den nächſten Jahren zur Ausſtellung ſelbſtverſtändlich auch
nicht ohne Eintrittsgeld Das Geſchäft wird vorausſichtlich in
der Zeit der Kunſtausſtellung von 1888 und des deutſchen Turner
feſtes von 1889 ſehr blühen

O Ein Bild der großen chineſiſchen Mauerſ nach
einer Photographie auf Holz gezeichnet befindet ſich im 8 Bande
des Globus Daſſelbe iſt dem Reiſewerke des Engländers
Michie The Siberian Overland route from Peking to Petersburg
through the deserts and steppes of Mongolia Tartary etc London
1864 entnommen und zeigt den an der Grenzſtadt Kalgan über
Berge und Schluchten ſich hinziehenden noch am beſten erhaltenen
Theil der Mauer Vor Michie hatten der franzöſiſche Geſandte
Bourboulon im Mai 1862 und der Engländer Grant im März
1863 Kalgan beſucht und beſchrieben Alle drei Reiſende be
richten übereinſtimmend daß Kalgan unter 409 45 n Br und
11509 ö L hart an der großen Mauer liegt Unter ihr hinweg
führt ein gewölbtes Stadtthor durch welches alle Karawanen und
Kaufleute einziehen die aus der Mongolei kommen Sie weiſt
nach Weſten faſt nur Trümmer auf welche indeß noch die
Richtung bezeichnen in der ſie einſt gelaufen iſt Doch ſtehen
auch hier manche Thürme noch ziemlich unverſehrt Weiter nach
Oſten hin befindet ſie ſich noch in beſſerem Stande und bei
Kalgan ſelbſt wird ſie in gutem Zuſtande erhalten

lUnglück in den Alpen Beim Edelweißſuchen iſt der
in Davos in Arbeit ſtehende Schreiner Guſtav Peters aus Preußen
am ſog Hautkfopf gegenüber dem Strelapaß verunglückt Ein

Sturz über einen hohen Felsabhang brachte dem Unvorſichtigen
ſchreckliche Verletzungen namentlich am Kopfe bei die den ſo
fortigen Tod herbeiführten Die Warnungen ſeiner Kameraden
hatte er unbeachtet geleſſen

Ein Schiffszuſammenſtoß wird uns telegr aus Ant
werpen gemeldet Am Donnerstag abend ſtießen in der Schelde
der auf der Fahrt begriffene Dampfer John Adams und der
von Philadelphia kommende mit Getreide beladene Dampfer
Salisbury zuſammen Letzteren mußte man auf den Strand

di fürchterlichen Schrei erzählte dachte ich halb und
9 WDaß es hier wirklich geſpukt habe

Der Blick des Alten ſtreifte unwillkürlich in ſcheuem Blinzeln
den verſunkenen Raſenhügel Was begraben iſt iſt be
graben Er redete halb zu ſich ſelber Der Hergott wird
ihr die Ruhe gönnen die Menſchen ihr nahmen

Da Claudia s Bemühung um die Frau fruchtlos geblieben
war ſie herangetreten Sie iſt hier alſo wirklich begraben
d Auge überflog das Grab welches ihr als Sitz gedient

atte

Der Alte ſtarrte ſie an ſichtlich betroffen Begraben
Was weiß ich wie ſoll ich etwas davon wiſſen Ich weiß
ar nicht was Jhr meint Sein Eifer hatte etwas Auf
allendes

Nun die Frau aus dem Kriege von welcher Eure Anna
mir erzählte bemerkte Silter

Ach die Mit einem tiefem Athemzuge ſchien ein Druck
n er Bruſt zu weichen Nun ja die Sage er

es
Aber dann müßte das Grab doch ſchon längſt ganz ein

geſunken ſein warf Claudia ein
Wenn hier jemand begraben ward kann es nicht viel über

zwanzig Jahre her ſein ſtimmte ihr Verlobter bei
Um Gotteswillen Herrſchaften Was ſehen Sie mich ſo

an was weiß ich davon ob eine da begraben iſt oder nicht
Sie denken doch nicht etwa gar ich habe jemand umgebracht
und dort verſcharrt Ich bin ein ehrlicher Mann habe viele
Jahre der gräflichen Herrſchaft treu gedient wenn auch blos
als Schäfer bekomme noch heute mein Gnadengehalt vom
Schloſſe und eine Extrazulage von der Frau Gräfin dieſorſt Er hielt belaſſenen in ſeinem Htzeenn

rem Bräutigam einen Blick des
konnte Alfo Sie ſind der von damals Er beträchtete

aufmerkſam Und haben Sie ſich wirklich nicht gegraut
die Leute aus der Stadt ſind aufgeklärt Als Anna von

lt

Der Gedanke der glie Mann habe mehr

Aus den Büdern
gk Bad Oeynhanſen 31 Aug Die Kurliſte vom 1 Sept

weiſt eine Frequenz von 5095 Kurgäſten und 8744 Durchgereiſten
nach Summna der Frequenz 13,839 der ſeitherige Verlauf der
diesjährigen Badeſaiſon kann als ein recht befriedigender bezeichnet
werden denn er beweiſt von neuem in welch ſtetem Aufſchwunge
das wegen ſeiner Quellen hoch berühmte Bad begriffen iſt Unter
den hier verſammelten Heilmitteln ſteht die Thermalſoole
oben an Die Heilkraft dieſer Thermen iſt für Nervenkrankheiten
beſonders Rückenmarksaffektionen ſo außerordentlich groß daß
Oeynhauſen heute als das beſte Spezialbad für Nervenkrankheiten
gilt Auch gegen chroniſchen Gelenkrheumatismis haben ſich die
hieſigen Thermen mit ſehr gutem Erfolg bewährt Ferner darf
ſich Oeynhauſen der kräftigſten Soolbäder rühmen und es iſt
nur zu bedauern daß dieſe Thatſache unter den deutſchen Aerzten
ſo wenig bekannt iſt Jn 4 Badehäuſern verfügt unſer Bad über
98 Zellen für Thermalbäder und 74 Zellen für Soolbäder und
der Reichthum an Thermalſoole und gewöhnlicher Soole iſt ein
ſo bedeutender daß der Beſuch des Vades ſich verdoppeln kann
ohne daß Waſſermangel zu befürchten iſt Jn den letzten 5 bis
6 Jahren ſind in unſerem Bade ganz enorme Summen für
Bauten ausgegeben worden Jm Laufe des verfloſſenen Winters
iſt die Muſikhalle an einem für die Akuſtik günſtigeren Platz auf
geſtellt worden Die an das Kurhaus anſtoßende Glashalle iſt
durch einen Anbau ſo erheblich vergrößert worden daß bei un
günſtigem Wetter mehr als 1000 Perſonen gegen Regen und
Wind geſchützt die vortrefflichen Leiſtungen der Kurkapelle an
hören können Außerdem gewährt die Wandelbahn noch circa
600 Perſonen Schutz gegen die Unbill der Witterung

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 2 Sept Wochenbericht der SaaleZtg

Die Stimmung unſerer Fondsbörſe hat in der abgelaufenen
Berichtswoche in nicht unerheblichem Grade an Feſtigkeit zu
genonimen die Ausdehnung der geſchäftlichen Umſätze iſt aber
eine beſcheidene geblieben Die günſtigere Strömung ſtützte ſich
im weſentlichen auf die beſſere Geſtaltung der deutſchruſſiſchen
Beziehungen welche weite Kreiſe bereits veranlaßt hat eine
baldige Zuſainmenkunft unſeres Kaiſers mit dem Beherrſcher des
öſtlichen Nachbarreiches in Ausſicht zu nehmen Wie entfernt
eine ſolche Kombination vielleicht auch von der Wirklichkeit bleiben
mag ſo darf doch behauptet werden daß in politiſcher Beziehung
das bisher beſtandene Unſicherheitsgefühl weſentlich verringert
iſt und zwar ſo ſehr daß der bulgariſchen Angelegenheit im
Augenblick keinerlei Beachtung geſchenkt derſelben jedenfalls keine
Einflußnahme auf die Tendenzbildung zugeſtanden wird Die
Muthloſigkeit der Börſe iſt anſcheinend im langſamen
Schwinden begriffen und die Geſundung von dem gpa
thiſchen Zuſtande in mäßigem Fortſchreiten Vorgänge
wirthſchaftlicher und finanzieller Natur finden wieder
Würdigung und werden auf ihre Bedeutung zum Effektenhandel
geprüft die Empfänglichkeit für äußere Anregungen iſt wieder
erkennbar Der Geldſtand iſt während des Ultimo der einen
leichten Verlauf genommen hat den Hanſſebeſtrebungen günſtig
geblieben Es wurden im Prolongationsverkehr nur 2 bis
2 Proz Zinſen gezahlt und obgleich die Bank von England
eine Erhöhung ihrer offiziellen Discontorate von 3 auf 4 Proz
hat eintreten laſſen iſt der hieſige Privatdisconto nicht über

17/8 Proz hinausgegangen Der Ultimo hat trotzdem die
Stockung eines hieſigen Spekulationshauſes G P Co gezeitigt
welches aber ungeachtet ſeiner recht umfangreichen Engagements
auf einzelnen Effektengebieten nicht von hervorragender Bedeutung
geweſen iſt und ſeit längerer Zeit als ſchwach gegolten hat
Auf dem Markte der in ländiſchen Bahnaktien kamen für die
inſolvente Firma ſtarke Zwangsverkäufe in Werrahahn und
exutiviſche Ankäufe in Marienburg Mlawkaern zur Ausführung
wodurch erſteres Papier um 2,95 Proz gedrückt und letzteres um
41 Proz gehoben wurde Oſtpreußiſche Südbahn gewannen
7 Proz weil man einen großen ruſſiſchen Getreideexport er

r

getrunken als ihm gut ſei lag ſo nahe bei deſſen ſeltſamem
Gebahren Jch weiß nicht was wir uns mit ihm aufhalten,
wollte Silter ſich abwenden

Aber Claudia erkundigte ſich noch nach der Frau ihrer
Krankheit und deren Urſache

Der alte Schäfer wußte nichts ſie war ihm und ſeiner
Frau zur Pflege und Aufſicht anvertraut worden damit dieLandinſt ihre geſchwächte Geſundheit ſtärke Den alten

Herrn der ſie uns ſelber brachte kannte ich nicht d h ich
habe ihn früher geſehen vor vielen Jahren einmal wo er
ich glaube Geſchäfte mit dem Herrn Grafen hatte Natürlich
weiß ich nicht was für welche

Schon gut ſchon gut winkte Silter peinlich berührt
Uns kümmert es gar nicht

Aber ich wollte Sie bitten nichts davon zu ſagen daß die
Frau Kantorin hier ſo geſchrien habe Es ſähe aus als
beaufſichtigten wir ſie nicht Außerdem lenkte es aller Augen
auf die arme Frau und ſie könnte hier nicht länger bleiben
auch abgeſehen davon daß die Frau Gräfin es uns ſehr ver
dächte daß wir unſchuldiger Weiſe Anlaß zu den Spuk
geſchichten gaben die nun wieder von der Linde umgehen

Nün wir werden darüber nicht reden Silter brachte
unwillkürlich ſeine Reiſegefährtin die er neulich in ſo koſt
barem Koſtume in einem eleganten Wagen ſah in Verbindung
mit dem unheimlichen Lärm jenes Abends

Claudia wollte noch etwas fragen aber ſie ſah ihres Bräu
tigams Ungeduld nahm daher ſeinen Arm und ſchritt mit
ihin nach der anderen Seite des Gehölzes auf die Weide

Nun ſetze mir Deinen Bauplan auseinander Von hier aus
wird das neue Schloß ſich prächtig präſentiren

Jch bedauere jetzt faſt daß ich den Bau übernahm Er
dachte an die Unfreundlichkeit welche die Gräfin gegen Claudia
geäußert nun dieſe ihm verlobt war mochte er mit jener
nichts zu thun haben
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u dürfen glaubte dagegen fielen Lübeck Büchener infolge
ſthafter Seite erfolgten Dementirung der jüngſtenvon ernſthafter

der tagtlichungsgerüchte 2,40 Proz Mecklenburger ſchließen nach
Verſt chen Schwantungen 45 Proz niedriger Dortmiund
ter Enſ eder Bahn 1,45 Proz und Niederwaldbahn 52 Proz
Grona Von den ausländiſchen Bahnaktien die weit weniger be
pöherharen als die einheimiſchen ſind die Oeſterreichiſchen der
kehr ahl nach etwas zurückgegangen indeß konnten Elbethal
Mehrz och 2 ſ M und Dux Vodenbacher I Proz anziehen

n Schweizeriſchen Bahnen kamen niemals zur Geltung auch
e Ruſſiſchen waren ſtill haben aber doch etwas im Preiſe ge

die en Warſchau Wiener ſchließen 39 M beſſer Die
Weoſiſchen Anleihen haben bei zeitweiſe regem Handel wiederum
u roz gewonnen und waren andauernd zu Deckungs

ecken geſücht die übrigen ausländiſchen Renten haben nur
Lbr winzige Ümſätze bei faſt unveränderten Kurſen erfahren
Die Preußiſchen und Deutſchen Anleihen lagen bei ruhigem
Verkehr recht feſt und haben etwa 0,30 Proz anziehen können
Der Bankaktiennarkt ſtand hei Beginn der Woche unter dem
Einfluſſe der Wndlungen welche das Projekt der Spiritusbank
ründung erfahren hat und befand ſich deshalb in ſchwankender

Kltung die am Schluß der Woche eine ſchwache wurde Von
den leitenden Werthen haben Diskonto Kommandit 210 Proz
Berliner Handelsgeſellſchaft 1 Proz Norddeutſche Bank 3

roz und Oeſterr Kredit 3 M Beſſerung behaupten können die
Bank für Sprit und Produktenhandel iſt um 5 Proz zurück

egangen Eine günſtige Stimmung herrſchte für Montanwerthe
velche aufgrund der befriedigenden aus Glasgow gemeldeten
Verſchiffungsziffern und der anhaltenden Steigerung der Eiſen
preiſe guter Kaufluſt begegneten und wiederum höher bezahlt
wurden Bedeutendes Geſchäft vollzog ſich in Bochumer Guß
ſtahlwerkAktien die 54 Proz gewonnen haben Laurahütte ſtieg
um 1 Proz und Phönix um 1,10 Proz Auch die übrigenInduſtriepapiere zeigten feſte Haltung und haben in ihrer Mehr

ahl Kurserhöhungen mähziger Art aufzuweiſen Die Aktien der
Maſchinenfabriken der chemiſchen und elektriſchen Anſtalten blieben
beliebt dagegen waren die Aktien der Brauereien vernachläſſigt
Poſener Spritfabrik Aktien ſind von 190 auf 178 zurück
gegangen

Bis zum Dienstag verkehrte unſere Getreidebörſe aufgrund
der günſtigen Schätzungen welche das Ernteerträgniß aller Orten
erſährt in recht matter Haltung die dann in Feſtigkeit überging
weil die Möglichkeit einer demnächſtigen Erhöhung der Getreide
zölle etwas näher gekommen zu ſein ſchien Die Ab und Zu
nahme der Nachfrage und des Angebots ſtand faſt ſtets in geradem
Verhältniß zu dem ſchärferen oder geringeren Hervortreten der
Zollfrage deren Gegner ſich an Zahl verringert haben dürften
Die Ankünſte effektiver Waare waren gering andererſeits iſt auch
der Abſatz ohne Belang geweſen während der ſpekulative Verkehr

J zeitweiſe größere Regſamkeit er wickelte Die Lageraufnahme hat
eine Zunahme des Hafervorraths um 141 t dagegen eine Abnahme

der Weizen und Roggenbeſtände um 3624 bezw 144 t ergeben
Es iſt aus dieſen Ziffern zu ſchließen daß die im verfloſſenen

Monat zur Auflöſung gelangte Hauſſekoalition eine erhebliche
Verſchiebung der Abſatzverhältniſſe bewirkt hat Die ſtattgehabten

ziemlich häufigen Preisſchwankungen endigten mit einem poſitiven
Ergebniß von geringer Bedeutung Weizen hat per Nov Dez

M gewonnen während die Herbſtſicht ohne Aenderung ſchließt
Roggen iſt auf Termine M und Hafer M geſtiegen
Roggenmehl war in guter Qualität ziemlich knapp wurde aber auf
ſpätere Lieferung billiger angeboten unſere Mühlen ſind andauernd
gut beſchäftigt Weizenmehl war ſehr ſtill da der Konſum ſich auf
die Erwerbung des allernothwendigſten Materiales beſchränkt
Kleie bleibt vernachläſſigt und flau Petroleum behauptete
ſeinen vorigen Preisſtand nennenswerthe Umſätze dürften in dem
Artikel wohl nicht ſtattgefunden haben Rüböl wurde auf
grund animirender pariſer Meldungen etwas lebhafter gehandelt
und etwas höher bezahlt der Preis hat ſich per loco und per

I Herbſt um 0,80 M und per Nov Dez um 0,40 M gehoben
Der Verkehr in Spiritus wurde von den wechſelnden An
ſchauungen über die Ausſichten der Spiritusmonopolbank be
herrſcht Am Montag fiel der Preis um ungefähr 6 da
man das Scheitern des Bankprojektes als feſtſtehend anſah und
umfangreiche Realiſationen ſeitens intereſſirter Finanzkreiſe zur
Ausführung kamen Die Meldung von der Verlängerung des
Termins zum Anſchluß an die Koalition rief am Dienstag und
den folgenden Tagen eine mäßige Erholung hervor Die Zweifel
an eine Realiſirung des urſprünglichen Projektes ließen ſich indeß
nicht beſeitigen die Lebhaftigkeit des Geſchäfts ließ nach und mit
dieſer auch der Preis welcher per loco 6 per laufenden
Monat 6,1 M per Herbſt 6,4 M und per Nov Dez 6 M

h ſchließt Einiges wurde zu Verſandzwecken vom Lager
entnommen

arten 5

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Paris 2 Sept Telegr Rohzucker 880 behauptet loco a 31 00
Weißer Zucker träge Nr 3 per 100 gr pr Sept 35 25 per Okt
pr Okt Jan 34 60 per Jan April 35 10

London 2 Sept Telegr 969 Javazucker
Rohzucker 128/ ruhig Centrifugal Cuba

London 1 Sept Telegr Weitere Meldung

14 ruhig Rüben

Rübenrohzucker 127
à T Aufgeregt Javazucker bez

New York Aug Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4/5

Kaſfee

Havre 2 Sept Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimaun

Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Okt 114 00 per Nov

11,5d geringer 10,80 11,10 Gerſte gute 16,20 18,00 mittel 13,35 15,15
ges Hafer guter 12,00 13,00 mittel 10,50 11,50 geringer
00 V

per Nov 11 75 per März 12,65 Hafer hieſiger loco 11,75

60 Stück

Havre 2 Sept Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Köln 1 Sept Telegr Weizen hieſiger alter loco 18,75 hieſiger neuer
loco 16,50 per Nov 16 20 per März 17,05 Roggen hieſiger neuer loco 13,50

jahr 6,18 Gd 6,23 Br Hafer per Herbſt 5,70 Gd 5,75 Br per Frühjahr6,18 Gd 625 Br ver Herbſt 5,70 Gd 5,75 Br per Irihjah
Peſt 1 Sept Telegr Weizen loco feſt ver Herbſt 6,80 Gd

5,38 Br per Frühjahr 1888 5,72 Gd 5,80 Br

Roggen ruhig per Sept 12 90 per Jan April 13 60
Paris 1 Sept abends Telegr Weizen ſteigend per Sept 21 80

per I per R w per Jan April 22 30
ntwerpen 1 Sept Telegr Schlußbericht Weizen behauptetRoggen flau Hafer ſtill Gerſte ruhig J 9 e

Oelfaaten Oele Fettwaaren
on kn 2 Sept Telegr Rübol loco 25 00 per Okt 24,40 pr Mai

Paris 2 Sept nachm Telegr Rüböl ruhig per Sept 56,75
per Okt 57,00 per Nov Dez 57,50 per Jan April 58 25

Paris 2 Sept abends Telegr Rüböl träge per Sept 56,30
per Okt 57,00 per Nov Dez 57,50 per Jan April 55 25

Peſt 2 Sept Telegr Kohlraps per Aug Sept 11 à 11
ver J ſterda W 2 Sept Telegr Rüböl loco 268/, per Mai 26 per

ez 26 apsPetersburg 2 Sept Telegr Talg loco 45,00 per Aug 46 00
New York 1 Sept Telegr Schmalz Wilcox 7,05 do Fairbanks

7,05 do Rohe Brothers 7,05

Hülſenfrüchte

Berlin 1 Sept Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 kg

Wien 2 Sept Telegr Mais per Sept Okt 5,92 Gd 5,97 Br
per MaiJuni 5,98 Gd 6,03 Br

Peſt 2 Sept Telegr Mais per Juli Aug Gd Br perMaiJuni 5,65 Gd 5,67 Br
London 2 Sept Telegr Mais feſt Linſen und Erbſen

Bohnen ſh billiger als vor Woche neue
Liverpool 2 Sept Telegr Mais d niedriger
New York 1 Sept Lelegr Mais New 50

Mehl
Paris 2 Sept nachm Telegr Mehl behauptet per Sept 47 00per Okt 47 25 per Nov Dez 47 50 per Nov Febr 47 90
Paris 2 Sept abends Telegr Mehl 12 Marques ſteigend pr Sept

47 25 per Okt 47 30 per Nov Dez 47 75 per Nov Febr 48,25
London 2 Sept Telegr Mehl ruhig
Liverpool 2 Sept Telegr Meh unverändert
New York 1 Sept Telegr Mehl 3 D 40 C

Butter Eier Fleiſch
Berlin 1 Sept Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammel
fleiſch 0,90 1,80 Butter 1,80 2,60 M per 1 Kg Eier 2,20 2,80 M per

New York 1 Sept Telegr Speck nominell
Kartoffeln

Berlin 1 Sept Pol Präſ Kartoffeln 4,37 6,50 M per 100 Kg
Hanf

Petersburg 2 Sept Telegr Hanf 45,00
Sämereien

Petersburg 2 Sept Telegr Leinſaat loco 13,25

Stroh Hen
Berlin 1 Sept Pol Präſ Richtſtroh Heu M per 100 kg

BVanmwolle

Liverpool 2 Sept Telegr Baumwolle Anfangsbericht Muth
maßlicher Umſatz 9000 B Stetig Tagesimport B

Liverpool 2 pt Vorm 12 Uhr M Telegr BaumwolleUmſatz 8000 davon für Spekulation u Exp 1000 B Amerikaner ſtetig
Surats gefragt Middl amerikaniſche Lieſerung Sept 5 Verkäufpr Sept
Okt 5 Verkäuferpr Okt do Okt Nov 5 Nov Dez 5

carz 2 5 e tat d doLiverpool 1 Sept Nachm 4 Uhr 15 M Telegr Baumwolle
Schlußbericht Umſatz 8000 davon für Spekulation und Export 1000 B

ſt Middl amerik Lieferung Sept 52 Verkäuf Okt 5i1 Käufer
Sept Okt 518/, Verkänferpr Okt Nov 5 do Nov Dez 5 7/04 do Dez

Sept TelegrLiverpool 1 Sep Ofſizielle Notirungen

114 50 per Dez 115 00 per Jan 115,0 per Febr 116 00 per März 116 50 Upland good ordinary S lio Dhollerah e far J

per April 117,00 Behauptet w middling 55 ood pNew York 1 Sept Telegr Kaffee Fair Rio 20 do Rio Nr 7 middling 5 m ine 5 1low ordinary per Sept 18 50 do do per Nov 18 80 s good ordin S Oomra er uPetroleum o piddung z Weo fair d us z mi e 2 42Antwerpen 2 Sept Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type middl fair 95 rweiß loco 151 bez 15 r r C le bez 15 Br pr Okt Dez Ceara fair Friide ger r S
bez 15 Br pr Jan März bez 155 Br Ruhig good fair Bu Benga 2New York 1 Sept Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt Pernam fair e ren r S do in phia 6/ Gd e Petroleum in New f good 5 Dev es fa rdDO ipe lin liſicats D 65 ja fairs Pip e Certiſicats D 65 r Weſtern fſair

Spiritus Caranham fairi rough ar sParis 2 Sept nachm Telegr Spiritus ruhig per Sept 41 75 Egyptian in d Perp s Gr r
per Okt 41 50 per Nov Dez 41 50 per Jan April 41 25 7 u

Baris 2 Sept abends Telegr Spiritus ruhig per Sept 42 00 wie r Se ſt rper Okt 41 75 per Nov Dez 41 75 per Jan April 42 00 7 be i h ſogood G moderät rough fair 6e M G Broach good 16 good ſair GliBerliu 1 Sept Pol Präſ Weizen guter 16,20 16,70 mittel e 7 7 good15 4b 15 95 geringer 14,70 15,20 Roggen guter 11,70 12,00 mittel 11,25 Dholierah fair S
u New ort 1 Sept Telegr Baumwolle in NewYork 19 do in

New Orleans 9 g
Wolle Stoſſe Webwaagren

Antwerpen 1 Sept Telegr Wo llauktion Angeboten waren
331 B BuenosAyres 1231 B Montevideo diverſe Wollen Ver

Wien 1 Sept Telegr Weizen per Herbſt 7,15 Gd 7,20 per kauft wurden 273 B BuenosAyres 894 B Montevideo z B diverſe
Frühjahr 7,55 Gd 7,60 Br Roggen per Herbſt 5,88 Gd 5,93 Br per Früh Wollen Preiſe unverändert

Bradford 1 Sept Telegr Wolle feſt ruhig Botany und Mohair
wolle Garne und Stoffe ruhig

Mancheſter 2 Sept Telegr 12r Water Taylor 6 30r Water
6,82 Br per Frühjahr 1888 7,31 Gd 7,83 Br Hafer per Herbſt 5,37 Ed lor 87 20r Water Leigh 71 30r Water Claytoit 8/, 32r Mock BrookeS t ger Kiule Mayoll 8 r Medio Wiltinſon 9 32r Warpcops Lees 7/2

Paris 1 Sepi nachm Telegr Schlußbericht Weizen behauptet per Gr Warpcops Rowland 8 40r Double Weſton 8 60r Donble conrante
Sept 21 60 per Okt 21,75 per Nov Febr 21 90 per Jan April 22 25 Qualität 11, 327 116 yds 16 X 16 grey Printers aus 32r/46 167

Feſt

Metalle Kohle
Glasgow 2 Sept Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

Roheiſen Mixed numbers warrants
warrants 42 ſh 4 dGlasgow 2 Sept Telegr

42 ſh 5 d7 Amſterdam 2 Sept Telegr Bancazinn 62

Leipzig 10

Abfahrt der Eiſenbahnzüge von Halle

Thüringen 40 V 20 V fährt bis Köſen und nur
Sonntags 45 V 10 15 V 11 43 V 25 N
s 15 N bis Weißenfels 30 N 5 N 40 NGis Erfurt 11 1 N

V 8420 V 38 V 8 25 V 10 15 Vs 11 40 V 40N 83 20 N 58 N 86 15 N
15 N 95 N 10 47 N 8 I NMagdeburg 19 V 51 V S 10 50 V bis Köthen
11 31 V 24 Na 10 N 50 N 33 N10350 R 125 N bis Köthen eNordhauſen Kaſſel 10 V 8 50 V bis Eisleben

9 V 11 43 V 8 12550 N bis Eisleben 2N
50 N 30 N bis Nordhauſen 10 37 N 12 9 N

bis Eisleben

Berlin 5436 V 25 V 18 V 11 V 140N529 R 6N 865 N 7 15 N 8 10 20 N
bis Bitterfeld

SorauGuben 40 V 11 15 V bis Falkenberg 33 N
20 N bis Finſterwalde

Halberſtadt 40 V 11 35 V 5N 6 N 35 N
Aukunft der Eiſenbahnzüge in Halle

Thüringen f 29 V 7 V von Erfurt 13 V10 28 V 9 N 248 N 15 N 33 N8 N 50 N von Weißenfels 8 N 10 12 Nletztangeführter Zug verkehrt nur Sonn und Feſttags bis
31 Aug zwiſchen Köſen und Halle

Leipzig 85 52 V 9 V 8842 V 43 V 8 11 7 V
112 N 2551 N 8 27 N 31N 87 37N23 N 8 57 N 1027 N 11 53 NMagdeburg 53 V 29 V 52 V von Köthem

10 2 V 26 N 3 N 56 N 58 N10 41 N
Nordhauſen Kaſſel 55 V von Nordhauſen 14 V

10 5 V 812 30 N von Eisleben 13 N 13 N
10 N von Eisleben 855 N 10 35 N

Berlin 421 V 20 V von Bitterfeld 10 3 V
11 6 V 11 36 V 50 N von Bitterfeld 24 N
44 N 56 N 10 51 NSorau Guben 4 V von Falkenberg 6N 9N10 18 N von Falkenberg

Halberſtadt 5 V won Könnern 7 V 10 55 V
16 N 455 N 50 NSchnellzug 1 und 2 Klaſſe Schnellzug 1 bis 3 Klaſſe
8 Lokalzug 2 bis 3 Klaſſe ohne Gepäckbeförderung

Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibus täglich zweimal 1 Fahrt
Abfahrt 6 Uhr früh Ankunft in Salzmünde 75/ Ühr vorm Rückfahrt von
Salzmünde 81/ Ubr vorm Ankunft hier 10 Uhr vorin 2 Jahrt Abfahrt3 Uhr nachm Ankunft in Salzmünde Uhr nachm Rückfahrt von Salz
münde 5 Uhr abends Ankunft hier 72 Uhr abends

Nach Lauchſtädt und Schafſtädt Poſtomnibus täglich zweimal Tour
1 Fahrt Abfahrt 52 Uhr c Ankunft in Schaſſtädt So vorm 2 Fahrt

Ziegler Comp Kafſee NewYork ſchließt mit 320 Points Hanſſe Rio
6000 Santos 5000 B Recettes für geſtern

e vielleicht denken Jch intereſſire mich ſo lebhaft dafür
o II

Er weigerte ſich nicht und bei der Auseinanderſetzung ſeines
Entwurfes ſchwand allmälig ſeine Verſtimmung Zugleich
kam es ihm zum Bewußtſein wie ſchön es ſei jemand zu
haben der ſeinen Ideen entzückt lauſche

Claudia s Bruſt hob ſich in einem Seufzer der Sehnſucht
Vor ihrem geiſtigen Auge ſtand der prächtige Bau ſchon
vollendet da Wer darin wohnen ſo auf der Menſchheit
Höhen thronen könnte Der Wunſch ſprach ſich ſo lebhaft
in ihrem Mienenſpiel aus daß Silter ihn leſen mußte hätte
er ſich nur ein wenig mehr auf die weibliche Phyſiognomik
verſtanden Jhn laut auszuſprechen unterließ ſie weislich

Als ſie durch den Hain zurückkehrten fanden ſie die Kantorin
noch auf der Erde käuernd den Schäfer aber näher am Grab
den Kopf geſenkt die an gefaltet offenbar betend Der
Vor er der Frau hing ſtarr an ihm ohne daß er es ge

Es wundert mich daß dieſer Fußpfad ſo wenig betreten
wird, äußerte der Architekt gegen den Alten Vom Schloſſe
g und felbſt vom Dorfe ſchneidet er doch ein gut Stück

eges bis E ab Sollte ich hier zuthun haben ſo würde
ich ihn immer benutzen
p Ach der Herr ſind wohl der Baumeiſter der das Schloß

wird Der Mann war jetzt nicht mehr in der über
redſeligen Stimmung des Alters oder des Rauſches ſondernernſt geſaminelt halt feierlich halb wehmüthig Dann
ann ich s Jhnen gleich ſagen Die Frau Gräfin n t es nicht
ern daß hier viel gegangen wird Um ihrethalben könnte
er Steg ganz und gar verwachſen

Ah machte Clandig Warnm tEr zuckte die Achſeln Ich war unr ein armer Schäfer

Forſchend blickte ſie auf fragte aber nicht konnte ſich den

Jan 5 Verkäuferpr Jan r gebr 5 do Febr März 5 Verk März
April 5 Käuferpreis April Mai 5 d Werth

ſchaft etwas gern oder ungern hat Der Ton klang un
ſicher obgleich er ihm mit Zuverſichtlichkeit zu geben ſuchte

Wir ſind auch nicht ſo neugierig, lehnte Silter ab
Claudia war zu der Frau getreten Dieſe nickte ihr be

deutungsvoll zu und ſagte geheimnißvoll doch den Anderen
gleichfalls verſtändlich Jetzt weiß ich wo mein Kind ge
blieben iſt Sie haben es da begraben Sie deutete auf den
erhöhten Raſen

Jhr Kind Gott ſteh mir bei entfuhr es dem Alten
Aber liebe Frau Kantorin, wollte Claudia ihr die Jdee

ausreden
Er hat für ſie gebetet Sie werden mich nicht verrathen

Sie ſind gut Helſen Sie mir das Grab aufgraben
Und ſie begann mit den Fingern den Raſen aufzuwühlen
Das braune verwitterte Geſicht des alten Schäfers war

merkbar erbleicht Zitternd und doch barſch ſagte er Machen
Sie keine Narrheiten kommen Sie nachhauſe Hätte ich
gewußt daß ſie verrückt iſt nie und nimmer hätte ich ſie auf
genommen Herr Gott was meine Frau für einen Schrecken
r wird Nein da mag er ſie nur ſogleich wieder zurück
nehmen

Die Jrrſinnige hörte auf in der Erde zu kratzen Traurig
hilfeflehend ſchaute ſie zu dem Brautpaar auf

Laſſen Sie ihr die Beruhigung Alter bat das Mädchen
Es würde ſie davon überzeugen daß ſie ſich irrt, ſtimmte

der junge Mann bei Vernunftgründe nützen bei der Armen
nichts Holen Sie einen Spaten herbei

Um Gotteswillen beſchwor der Alte entſetzt
Befremdet faßt ihn Silter in s Auge Was könnte es

ſchaden Oder birgt dieſer Raſen
Was ſollte er bergen fiel jener ihm in die Rede Er

Madamchen wie kann ich wiſſen warum die gnädige Herr

3 Uhr nachm ſrtmnft in S et 65 abends Retonr 1 Fahrt 5 Uhr
früh Ankunft hier früh 2 Fahrt 48/ Uhr nachm Aukunft hier 720 abends

Die Abfahrten von hier finden vom Poſthofe aus ſtatt

Gräfin nicht Der dürfte nur jemand ungefragt einen Spaten
ſtich auf ihrem Grund und Boden thun

Die Furcht vor der Gutsherrin war eine hinreichende Er
klärung ſeines Gebahrens Silter lächelte über ſich ſelber
daß er da einen unbeſtimmten Verdacht in ſich hatte auf

kommen i ßMan könnte ſie um Erlaubniß fragen, meinte Claudiag
obgleich ſie nicht Luſt hatte die Frage zu thun

Damit ich mein Gnadenbrod verliere weil ich eine Ver
rückte bei mir aufnahm Sie wird den närriſchen Einfall
auch ſo bald vergeſſen wie ſie ihn bekam

Die Frau war allerdings aufgeſtanden und wandte ſich zum
Gehen Erleichtert wollte der Alte ihr folgen Sie trat raſch
zu Claubia zurück lächelte verſchmitzt und flüſterte Claudia
zu Vch werde mich ſchon einmal hierher ſtehlen Sie liegt
drin ich weiß es gewiß ſie iſt mir hier erſchienen Aber
ſtill daß er nichts merkt er hat ſie ja ermordet Er und
ſt e Ehe Claudia uoch etwas erwidern konnte war
ie fort

Das iſt entſetzlich Claudia nahm Silters Arm und ver
ließ nach einem Seitenblick auf den Raſenhügel den ihr un
heimlich gewordenen Platz Es ſieht wirklich wie ein Grab
aus Die Aermſte

Wären wir lieber nicht hierhergegaugen
D nein ſo etwas iſt zuiveilen recht heilſam Es läßt

über manches nachdenken was einem ſonſt nie eingefallen
wäre Mit welcher Jnnigkeit ſie mein Kind mein liebes
Kind rief habe einen ſolchen Ton noch nie gehört und
er erſchütterte mich außerordentlich

Da ſind ja ſchon unſere Plagegeiſter Sie waren aus
dem Gehölz getreten und erblickten auf der Höhe jenſeits des
Dorfes Lili umd einige andere von der Geſellſchaft die ihnen

hatte ſich gewaltſam zuſammengerafft Sie kennen die Frau winkten Gortſ folgt



Direktion Heinrich Jantsch Benno KoebkKe
Saiſon 1887/88

Abonnements Einladung
Die unterzeichnete Direktion beehrt ſich hiermit die AbonnementsBe

dingungen für die WinterSaiſon 1887/88 bekannt zu machen und zur Bethei
ligung am Abonnement ergebenſt einzuladen

bonnements Bedingungen
1 Die Winter Saiſon beginnt am 15 September 1887 und endet am

I Mai 1888 Geſpielt wird jeden Tag
2 Während der Saiſon finden etwa 224 Abend Vorſtellungen und unker

dieſen 160 Abonnements Vorſtellungen ſtatt Dieſelben werden in ſtetigem
die Intereſſen der Abonnenten wahrenden Wechſel den verſchiedenen
Gebieten theatraliſcher Darſtellungen entnommen
Das Abonnement iſt eingetheilt in

a Ganzes Abonnement
Daſſelbe umfaßt 160 Abonnements Vorſtellungen und giebt außer

dem dem Inhaber das Recht ſich auch für Vorſtellungen außer Abonne
ment die Beibehaltung ſeines Abonnementsplatzes durch Anmeldung bis
7 Uhr des vorhergehenden Abends zu ſichern

Halbes Abonnement

ſtellung um die andere beſucht werden kann
o Viertel Abonnement

Daſſelbe umfaßt 40 ſich ebenfalls auf die ganze Dauer der Saiſon
derart vertheilende AbonnementsVorſtellungen daß es zum Beſuch jeder
per derartigen Vorſtellung z B der oder der 10 2c
berechtigt

4

Vorſtellungen ausgegeben
5 Für Feſtvorſtellungen ſind alle Rechte der Abonnenten und Jnhaber derPaſſepartoutBillets ausgeſchloſſen 8 8
6 Das Abonnement wird für folgende Plätze eröffnet

a Logen des I Ranuges
b I Rang Balkon
c Orcheſter Fauteuils
d Parquet

II Rang Vorderreihene7 Die gewöhnlichen Caſabrei ſind wie folgt feſtgeſetzt

Preiſe alſo wie folgt

Stadt Theater zu Halle a S

aſſelbe gilt für 80 Abonnements Vorſtellungen die auf die ganzeDauer e Saiſon derart vertheilt ſind daß eine Abonnements Vor

PaſſepartoutBillets zu Abonnements Preiſen werden für 224 Abend

rm
Opern Schanſpiel S

Preiſe Preiſe2

1 Rang Loge für 1 Platz 3 e 2 50J Rang Balkon I 3 2 50Orcheſter Fauteuils 1 3 S 2 50Parqu et 2 50 2 SProſceniumsloge 2 Rang 1 2 650 22 Rang Vorderreihen 1 2 s 1 50
Der Abonnementspreis beträgt z der gewöhnlichen Schauſpiel Caſſa e

Streng reelle aufmerkſame Bedienung

iſt das ſtete Prinzip des

hauses zur goldnen 72 6r Steinstrasse 72
wodurch ſich der Kundenkreis von Jahr zu Jahr vergrößert

I Geschäftssaal

Herren und Knaben
Garderoben

Jaquett Anzüge in guten 250 Mk einen Anzug in Stoff
Stoffen blau oliv mode dunkel bekommen kann
und grau von 10 Mk an Ferner à 50 4 50 9 Mk inRock Anzüge in Gehrock ganz feinſten neueſten Pariſer Modells
geſchloſſen und abgeſtochener Stofhosen in allen Farben und
Form à 16 24 Mk Pracht zu den billigſten Preiſen von
exemplare 36 Mk 3 Mk bis 50 MSommer Paletots von 9 bis eithosen in ganz
30 Mk Schnitt von 5 Mk anGrosses Stoſflager zu Be Axrbeitshosen in Caſſinet Cord
ſtellungen nach Maaß Zwirn Drell von 50 Mk an

Knaben u Burschen An echte Lederhosen von
züge Gerade auf dieſen Artikel Mk 4 an die beliebten halb
legt die Gioldene 72 ihr engl Lederhosen ſrüher
Hauptaugenmerk und iſt es nicht 75 Mk jetzt nur 3 Mk
zu glauben daß man ſchon für

II Geschàäſtsaal

Damen und Müädchen Confertion
Damen Regenmäntel mit reichem Beſatz von Kinder Iäntel in 126 verſchiedenen Sorten

Mk 7 an von Mk 2 anDamen Promenadenmäntel mit Spitzen Trieot Taillen von Mk 50 an
garnitur von Mk 8 an Dieſelben zeichnen ſich durch eleganten

Damen Jacketts ſchwarz und farbig von Sitz aus und ſind in jeder Farbe am Lager
Mk 50 an

Zur goldenen

Waaren

anliegendem

III Gieschäftssaal

Schuh und Stiefel Lager
Dauerhafte Schuhwaaren hauptſächlich genagelte Handarbeit

täglicher Umſatz 200 300 Paar S
Damenstieſeletten von Mk 50 an Herren Halbsechuhe von Mk 5 anDamen Lackstiefeletten von 5 Mk an Zeugstieſeletten mit Gummi und zum
Damen Promenadensehuhe in Leder von Schnüren von Mk 3 an

Mk 50 in Zeug von Mk 50 an Pantoſſeln 50 Pf
Herrenstiefelettem und Herrenschafſt Jahresschuhe von 50 Pf an

stieſeln von Mk 50 an
Kinderſchuhwaaren ſind in allen Gröſzen und zu jedem Preiſe am Lager

IV Geschäftssaal

in 2 gleichen Raten ſtatt zu Beginn der Saiſon und am 15 Jan 1888
9 Die Einzeichnung in die Abonnementsliſten bildet einen rechtsgiltigen

Vertrag zwiſchen den Abonnenten und der Theater Direktion
10 Sollte bis zum Schluß der Saiſon die an von 224 Abend Vor

ſtellungen noch nicht geleiſtet ſein ſo erhält der Abonnent reſp der
Beſitzer eines Paſſepartout Billets den Betrag für die Anzahl der bis
dahin noch nicht geleiſteten Vorſtellungen uach Maßgabe des normirten
Preiſes zurück vergütet

11 Die Veräußerung oder ſonſtige Ueberlaſſung von Paſſepartout und
Abonnements Billets an ſolche Perſonen welche auf öffentlicher Straße
dieſelben verkaufen iſt unſtatthaft

Bei einer verſchuldeten Uebertretung dieſer Abonnements Bedingungen
behält ſich die Direction das Recht vor das Vertragsverhältniß mit dem
betreffenden Abonnenten zu löſen
Abonnements Anmeldungen werden ſchriftlich an die unter

zeichnete Direction oder mündlich in den
Nachmittagsſtunden von 4 Uhr

Stadttheaterburean Friedrichſtraße 46 parterre erbeten S
Das Abonnement wird am S September er geſchloſſen nach

dieſer Zeit können Anmeldungen nicht mehr berückſichtigt werden
ie Dirertion des Stadt Theaters9 2 Heinrich Jantſch gta t Th

FVereOertefür Wiederverkäufer
ur Jagd Saiſon offerire ich

d von Cramer KuekhoisPrima Jugdpulper n et
T und CEtr loſe und verpackt à I Pfd zum Jabrikpreiſe

Halle a S Gistav I oritz
E Küchenmeister Ahrmacher

xstr 24 vis vis Rheingold J ar r V7 e 4

Passe partont ein ganzes ein halbes ein viertel Zur goldenen S Wäſ che Schirm Hut und Zur goldenen

auf Abonnement Abonnement Abonnement t en e224 Vorſt 160 Vorſt 80 Vorſt 40 Vorſt s 2 Mützen Lager S S e
1 Ran Loge f 1Pl 336 240 120 60 F c t e er mee e e e S ee e e II Schindler UhrmacherHrcheſtgauteuils 336 240 180 60 Denn 9Parquet 268 80 192 86 48 C 2 Kleine Ulrichſtraße 42 RangVorderr 201 60 14 72 836 ne n Empfehle mein gut ſortirtes8 Die Zahlung ſämmtlicher Paſſepartout und AbonnementsGelder findet rrſſſphurn Lager

und Taſchenuhren

Regulator von 15
mit Schlagwerk 14 Tage
gehend mit feinem Ge
häuſe 24 goldene
Serren Remontoir

4 v 50 an Savonett
Doppelkapfel 80

d goldene DamenRemontoir von 30
Cylinderuhren in Silber und

Neuſilber von 10 bis 50 Herren
und Damenketten Talmi Nickel
und Stahlketten Trauringe und

in Wandlen
liefert als

Specialität
von Mk 6,50 an bis zu
den eleganteſten

Tüehmann n
S usaſſe S Für gutes Gehen leiſte Garantie

Reparaturen werden billigſt ausgeführt

Paula Golumbus
Wuchererſtraße 40 part

Zur Anfertigung von

Gostumes

v l h re u tun ne inn en fI u dh nene i et unJ n h 385 mee ih S
u i g n eun h Seu S Sn i W Be en W t S S S

an

v unter Garantie guten Sitzens derTaillen ſowie aller DamenCon
See fection hält ſich beſtens empfohlene Paula Columbus lipS langiähr Vorſteherin des Etabjſement Quatre Saison Wien

a eempfiehlt ſich zum Reinigen von
Herren und DamenGarderobe

Schnelle Bedienung Gute Aus
führung Angemeſſene Preiſe24 7Große Auswahl aller Arten Uhren Gute Werke Garantie 2 Jahre

Reparaturen unter Garantie Billigſte Preiſe

Nächſten Dienstag den 6 d M
habe wiederum eine große Aus
wahl beſter Belgiſcher Spann
pferde ſowie eleganter Mecklen

S burger Wagenpferde zu ſoliden
Preiſen

Saugerhauſen Wilhelm Stoclg

e

in

Frack
zeige daß ich hierſelbſt Graſeweg 21 und Große

eröffnet habe und bitte ein hochgeehrtes Publikum bei vorkommenden Feſtlich l
keiten hiervon gefälligſt Notiz nehmen zu wollen Fracks in allen Größen Bü

Fernere Annahmen Frl I Weiss
mantel Geiſtſtr 7 Für Giebichen
ſtein Herr R Dusel Burgſtr 47

Helle und dunkle
Seeretaire Ithürig à St 24
ovale Soph gis

a e e 77eiderſtänder 50v 2
ück 75

cheretageren
Gardinenſtangen à St 5
Gardinen u Spiegelroſetten große
Auswahl Lindenſtraſte 2

De Pianofort Reparatur Anstalt

äft
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene An

lausſtraßze 7 ein

Frack Verleih Geſchä

Lager von Harmoniums bester Qualität

erleih Geſch

reicher Auswahl auf Lager Hochachtungsvoll
O Schumächät Schnridermriſter

Graſeweg 21 und Gr Klausſtraſze 7 Eingang Gr KlausſtrVon Agtez früh ab ſtehen feine fette ſowie
Ganuze Nachlaſſe

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

e und kleine Annoncen jeder Art für alle Zeitungen Fachzeitſchriften zLandſchweine halhengl Race e e et e e e gingen e e n Wetten
zum 2f bei Carl e Giebich Brunuenſtraße 55 Vertreter Herr len Schroedel unter dem goldnen Ring Gelſeſraßte 30 r Ronex
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